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Warstein/Kreis Soest – Ent-
spannt mit der Angel an ei-
nem Gewässer sitzen und
die frische Luft genießen.
Das ist für viele die Idealvor-
stellung einer Freizeitbe-
schäftigung. Dazu muss
aber zunächst die Hürde der
Fischerprüfung genommen
werden. Insgesamt 201 Pe-
trijünger haben es 2018 im
Kreis Soest geschafft und
bei der Unteren Fischereibe-
hörde im Soester Kreishaus
diesen Test bestanden. Dass
er durchaus anspruchsvoll
ist, belegt die Tatsache, dass
13 Interessierte durchgefal-
len sind.

Der Kreis Soest führt
zweimal im Jahr die Fischer-
prüfung durch, und zwar
im Frühjahr und Herbst. Die
nächste Prüfung findet am
Freitag, 5. April, und Sams-
tag, 6. April, im Kreishaus
statt. Anmeldeschluss ist
der 8. März. „Die Frühjahrs-
prüfung ist weitaus belieb-
ter als die Herbstprüfung.
Deshalb ist eine frühzeitige
Anmeldung wichtig“, emp-
fiehlt Sachbearbeiterin Son-
ja Todzi. Der Kreis Soest sei
einer der wenigen Kreise
bzw. kreisfreien Städte in
Nordrhein-Westfalen, die
auch den Samstag als Prü-
fungstag anbieten. Dann
würden Plätze vorzugsweise
an Schüler vergeben, das
Mindestalter der Prüflinge
liege bei 13 Jahren. Sonja
Todzi: „Der Samstag ist sehr
beliebt, es besteht aber kein
Anspruch auf einen be-
stimmten Prüfungstag.“

Die Fischerprüfung glie-
dert sich in zwei Teile. In
der schriftlichen Prüfung
müssen die künftigen Ang-
ler 45 von insgesamt 60 Fra-
gen richtig beantworten.
Dabei wird gefordert, dass
aus jedem der sechs Sachge-
biete mindestens sechs von
zehn Fragen korrekt beant-
wortet werden. So sollte
man beispielsweise wissen,
welche Fische Schlundzäh-
ne haben. Wem nicht be-
kannt ist, dass Brassen, Rot-
federn und Karpfen diese Ei-
genschaft haben, läuft Ge-
fahr, zu den fünf bis sieben
Prozent der Kandidaten zu
gehören, die regelmäßig
durchfallen. Der gesamte
Fragenkatalog für den
schriftlichen Teil umfasst
359 Fragen.

Die Prüflinge haben zu-
erst die Theorie zu beste-
hen, um für die praktische
Prüfung zugelassen zu wer-
den. Im praktischen Teil
müssen die Prüfungsteil-
nehmer und die Prüfungs-
teilnehmerinnen – letztere
sind mit einem Anteil von
rund fünf Prozent jeweils
deutlich in der Minderheit –
eine ausreichende Arten-
kenntnis der hier vorkom-
menden Fische, Neunaugen
und Krebse nachweisen. Es
gibt 49 Fischtafeln; vier von
vorgelegten sechs Tafeln
bzw. die abgebildeten Arten
müssen erkannt werden.
Schließlich gilt es, eine An-
gel zum Fang einer be-
stimmten Fischart waidge-
recht zusammenzustellen.

Die Termine sowie weite-
re Infos sind unter
www.kreis-soest.de zu fin-
den (Stichwort „Fischerprü-
fung“ im Suchfenster).

201 Petrijünger
bestanden 2018
Fischereiprüfung

Struchholz folgt auf Risse
Allagener Oberst Walter Risse verabschiedet / Ernennung zu Ehrenoberst

Bruderschaft als Tanzmusik
diesmal die Band „Hörauf“
verpflichtet. Das Hochfest der
Bruderschaft wickeln die St.
Sebastianus-Schützen in be-
währter Weise wieder in Ei-
genregie.

Unter dem Tagesordnungs-
punkt „Verschiedenes“ gab
es dann abschließend noch
mehrere Infos: Mittelkompa-
nie-Hauptmann Uli Scholz
lud alle Schützen zum Mittel-
kompaniefest am 30. März
2019 in die Möhnetalhalle
ein, Tobias Münstermann
gab bekannt, dass der Spiel-
mannszug Allagen in diesem
Jahr seinen 110. Geburtstag
feiert und lud schon jetzt alle
Schützen ein, am 21. Septem-
ber zur Festveranstaltung in
die Möhnetalhalle zu kom-
men.

Einen herzlichen Dank
richtete Hubertus Struchholz
abschließend an die Hallen-
warte Winfried Risse und An-
tonius Schulte.

Ehrenoberst Walter Risse
schnitt dann noch die Frage
an, ob und wo in Allagen ein
Maibaum aufgestellt werden
könne. Diesem Thema wird
Risse sich künftig gemeinsam
mit der Allagener Dorf-Initia-
tive widmen.

Struchholz einstimmig zum
neuen Oberst gewählt hat-
ten, wurde Burkhardt Kese-
berg schließlich Nachfolger
im Schriftführer-Amt. Da Kö-
nigsoffizier Thomas Roder-
feld ebenfalls schon im Vor-
feld erklärt hatte, nicht er-
neut für diese Position zu
kandidieren, wählten die
Schützen Thomas Miersch zu
seinem Nachfolger. Zu ihrem
Fähnrich wählte die Mittel-
kompanie anschließend Jens
Helle und die Kasse prüfen
im kommenden Jahr Karl-
Heinz Glahe, Michael Gos-
mann und Volker Rebein.

Thomas Roderfeld seit
16 Jahren im Vorstand

Freudig rief Neu-Oberst Hu-
bertus Struchholz dann den
Tagesordnungspunkt der Eh-
rungen auf.: Für seine 16-jäh-
rige Vorstandstätigkeit über-
reichte der Vorstand Thomas
Roderfeld den Sebastianus-
Orden. Freuen konnten sich
auch Gregor Nübel und Ste-
fan Hübner: Beide erhielten
den Orden für „Besondere
Verdienste des Sauerländer
Schützenbundes“. Weitere
Ehrungen erhielten Michael
Wirth, Patrick Helle und Ma-
ximilian Freiböhle, die den
Orden für „Verdienste des
Sauerländer Schützenbun-
des“ verliehen bekamen.

Groß war schließlich auch
der Jubel der Nordkompanie,
die nach vielen Jahren wieder
einmal Sieger beim Kompa-
niepokalschießen geworden
war: Knapp geschlagen, lan-
deten der Süden auf Platz 2
und Vorjahressieger Mitte
auf Platz 3.

Abschließend ging Oberst
Hubertus Struchholz auf das
Schützenfest 2019 ein, das
die Allagener vom 13. bis 15.
Juli feiern. Er verriet, dass die

nicht genehmigt hatte.
Zügig beschlossen die

Schützen die Satzungsände-
rung erneut, was nun zur Ein-
tragung beim Amtsgericht
führt.

Nachdem die Allagener
Schützen ihren bisherigen
Schriftführer Hubertus

höhen, um besser aufgestellt
in die Zukunft zu gehen.“
Deshalb folgten die Schützen
schließlich mit eindeutiger
Mehrheit seinem Vorschlag,
den Bierpreis zum diesjähri-
gen Schützenfest von 1,40
auf 1,50 Euro zu erhöhen.

Hubertus Struchholz rief
noch einmal den Tagesord-
nungspunkt „Satzungsände-
rung“ auf und begründete
das mit der Eingabe des
Amtsgerichtes Arnsberg, das
den Beschluss der Schützen
aus dem vergangenen Jahr
aufgrund nicht ausreichen-
der Hinweise auf die Sat-
zungsänderung im Vorfeld

VON ARNO FRANKE

Allagen – Mit „Standing ovati-
ons“ verabschiedeten die Al-
lagener St. Sebastianus-
Schützen den aus seinem
Amt scheidenden Oberst
Walter Risse und machten
deutlich, wie sehr sie ihn
schätzen und wie gern sie ihn
noch als Oberst behalten hät-
ten. Als Anerkennung seiner
Verdienste ernannte der Vor-
stand Walter Risse am Sonn-
tagnachmittag schließlich
zum Ehrenoberst der Allage-
ner Schützen. Sein Nachfol-
ger im Oberst-Amt ist Huber-
tus Struchholz, bisheriger
Schriftführer.

In einer Laudatio hatte
Struchholz noch zu Beginn
verdeutlicht, welchen Verlust
die Bruderschaft durch Risses
Abtreten hinnehmen müsse
und war dabei auf dessen
Werdegang eingegangen: Zu-
nächst hatte Walter Risse
Ämter in der Mittelkompanie
wahr genommen, ehe ihn die
Schützen als „völlig unbe-
schriebenes“ Blatt vor 13 Jah-
ren zum Oberst gewählt hat-
ten. „Du hast deine neue Auf-
gabe von der ersten Minute
an voll angenommen, hast
dich 25 Jahre lang mit Herz-
blut um die Bruderschaft ge-
kümmert, warst in vielen
Aufgabenfeldern nachhalti-
ger Ideengeber, hast aber an-
dererseits stets selbst mit an-
gepackt und an vorderster
Stelle mitgearbeitet. Mensch-
lich einfühlsam hast du unse-
ren Vorstand und die ganze
Bruderschaft immer so ge-
führt, dass sich jeder Mitar-
beiter anerkannt fühlte und
sein Bestes gab. Du hast dich
mit großartigem Engage-
ment für das Schützenwesen
eingebracht und vieles in
Gang gesetzt, was wir ohne
dich sicher nicht erreicht hät-
ten. Du bist deinem Grund-
satz, andere durch Verständ-
nis zu überzeugen, immer
treu geblieben, warst und
bist immer noch für viele
Vorbild und hast deutlich er-
kennbare Spuren in unserer
Bruderschaft hinterlassen.
Wir sind dir zu tiefem Dank
verpflichtet.“

„Immer das Beste für die
Bruderschaft“ gewollt

Hubertus Struchholz ließ
im Verlauf seiner Laudatio
Weggefährten Walter Risses
zu Wort kommen, die ihre
ganz persönlichen Erlebnisse
mit dem Oberst beschrieben
und ein Gesamtbild skizzier-
ten, welches die vielfältigen
Qualitäten des scheidenden
Oberst widerspiegelte.

Freuen durfte sich Walter
Risse dann über eine ganze
Reihe verschiedener Ge-
schenke, ehe er sich noch
einmal selbst kurz zu Wort
meldete und betonte: „Ich
bin über all eure Wortbeiträ-
ge tief gerührt. Mein Amt ha-
be ich immer mit viel Herz-
blut wahrgenommen, ich
wollte immer nur das Beste
für unsere Bruderschaft errei-
chen. Und gemeinsam mit
euch habe ich einiges ge-
schafft!“

Bierpreiserhöhung um
zehn Cent

Im Kassenbericht kam Ren-
dant Martin Kellerhoff an-
schließend zum Schluss: „Un-
sere Einnahmen waren gerin-
ger. Gott sei Dank konnten
wir schon früh gegensteuern
und auch unsere Ausgaben
mindern, sodass das Jahreser-
gebnis letztlich ausgeglichen
ist. Das darf uns aber nicht
sorglos werden lassen, da wir
auf diese Weise keine Rückla-
gen bilden können, die wir
aber unbedingt für Investitio-
nen brauchen. Wir müssen
unsere Einnahmen wieder er-

Neu-Oberst Hubertus Struchholz (r.) und Amtsvorgänger Walter Risse, frisch ernannter Ehrenoberst. FOTO:S: ARNO FRANKE

Zahlreiche Schützenbrüder waren bei der Jahreshauptversammlung und Verabschiedung des Oberst in Allagen dabei.

Die Allagener Schützen
übergaben eine 1000
Euro-Spende an die
VAK.

Wir sind dir zu
tiefem Dank
verpflichtet.“

Neu-Oberst Hubertus Struchholz
in seiner Laudatio auf

Amtsvorgänger Walter Risse

Der Norden freute sich über den Gewinn des Kompanie-
pokals.

Viele besondere Ehrungen wurden den Allagener Vor-
standsmitgliedern zuteil.

SPD-Auflösung in
Hirschberg für
Neugründung

Hirschberg – Der SPD-Ortsver-
ein Hirschberg traf sich am
Freitag zur Mitgliederver-
sammlung im Sauerländer
Hof und machte dabei den
Weg frei für eine Fusion mit
dem bisherigen Ortsverein
Möhnetal.

Neben den Berichten des
Vorstandes – Karin Risse-Hie-
gemann als 1. Vorsitzende be-
richtete hier über die durch-
geführten Aktivitäten 2018,
Timo Bräutigam als Kassierer
hielt den Kassenbericht –
stand insbesondere die Dis-
kussion über die Neuaufstel-
lung der Ortsvereine im
Stadtgebiet auf der Tagesord-
nung. Schon länger waren
hier Gespräche und offene
Diskussionen der Genossin-
nen und Genossen erfolgt. So
entschloss man sich, zur
Schaffung neuer, schlagkräf-
tigerer Einheiten, den Orts-
verein Hirschberg formal auf-
zulösen und den Unterbe-
zirksvorstand zu bitten, zu ei-
ner konstituierenden Sitzung
– voraussichtlich am 8. Febru-
ar – einzuladen, auf der ein
neuer, gemeinsamer Ortsver-
ein mit dem bisherigen Orts-
verein Möhnetal neugegrün-
det werden soll. Die Hirsch-
berger Genossinnen und Ge-
nossen werden hierzu noch
gesondert eingeladen.

Man war sich einig, stolz
auf den Hirschberger SPD-
Ortsverein sein zu können,
auf das Erreichte und seine
Geschichte, aber in Zeiten
des demographischen Wan-
dels und der in vielen Berei-
chen immer stärker werden-
den Zusammenarbeit zwi-
schen mehreren Ortsteilen
fiel dann doch der Beschluss,
um den Weg frei zu machen
– frei nach dem Motto: „for-
male Auflösung ja, aber nur
zum Zwecke einer Neugrün-
dung“.

Modernisierung
des Schießstands

Warstein – Die Mitgliederver-
sammlung der Sportschützen
der Bürgerschützen Warstein
findet am Freitag, 1. Februar,
um 19.30 Uhr auf dem
Schießstand der Sauerland-
halle Warstein statt. Neben
dem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr stehen der Kas-
senbericht, Bericht der Sport-
und Jugendleitung Ehrung
für langjährige Mitglied-
schaft auf dem Programm.
Weiterhin wird ein neues
Projekt zur Modernisierung
des Schießstandes vorge-
stellt. Im Anschluss findet ei-
ne Abstimmung statt, ob die-
ses Projekt umgesetzt wer-
den darf, deshalb ist es wich-
tig das möglichst viele Mit-
glieder zur Versammlung er-
scheinen. Zum Abschluss
werden wieder alte Filme aus
dem Vereinsarchiv gezeigt.
Alle aktiven sowie passiven
Mitglieder sind herzlich ein-
geladen. Der Vorstand bittet
um zahlreiches Erscheinen.

KURZ NOTIERT

Die SGV-Abteilung Allagen
wandert am Sonntag, 3. Fe-
bruar in Sichtigvor über Loer-
mund, Römerkopf, Ochsen-
rücken zum Grünkohlessen
im Gasthof Schmidt. Treff-
punkt ist um 10 Uhr an der
Engel-Apotheke in Sichtig-
vor. Wanderführer ist Wer-
ner Altenähr. Anmeldung bis
zum 27. Januar unter Tel.
02925-2906.

Die kfd MüSiWa lädt ein zum
Seniorenkarneval am Sonn-
tag, 3. Februar, um 15 Uhr im
Haus Teiplaß. Die Teilneh-
mer werden gebeten, ein Kaf-
feegedeck mitzubringen. Im
Anschluss an die Veranstal-
tung ist Heftausgabe.

Warstein – Das beliebte Hüt-
tenfest des SGV Warstein
mit Feuerzangenbowle fin-
det am Mittwoch, 23. Janu-
ar, statt. Zu Beginn des Wan-
derjahres ist es eine schöne
Gelegenheit, bei Speis und
Trank in der SGV-Hütte zu
feiern. Der Vorstand bittet
um rege Beteiligung. Die
Hütte ist gut geheizt.

Hüttenfest des
SGV Warstein


